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Die Gänsedistel-Gauchheil-Gesellschaft
-  Eberhard-Johannes Klauck -

Zusammenfassung
Es wird eine neu beobachtete Trittrasen-Gesellschaft beschrieben, die Sonchus oleraceus-A nagallis 

arvensis-G tseW schah . Sie wächst entlang der Fahrbahnen bzw. Standspuren von Landstraßen und 
Autobahnen im Saarland, in Rheinland-Pfalz und im Französischen Jura. Standortfaktoren sind Nut­
zungseinflüsse wie Fahrbelastung, Salzeinträge und Pflegeeingriffe durch Mahd. Ausgangsgesteine der 
Substrate sind dagegen eher nachrangig.

Abstract: The Sonchus-Anagallis community
A newly observed plant community of treaded swards is described. It grows along roads in Saar­

land, Rheinland-Pfalz and in the French Jura. Important stabilizing factors are the passing of cars, salt 
and mowing. The geologically dependent soils, however, are less important.

Keywords: P lan tag in etea , A n agallis arvensis, Sonchus oleraceus, highways, country roads, salt, Saarland, 
Rheinland-Pfalz, French Jura.

1. Einleitung
Eine Autofahrt über die Al von Saarbrücken nach Wittlich im Juni 1998 machte entlang 

der geteerten Standspur eine Pflanzengesellschaft erstmals augenfällig, die in der Blühfarbe 
so gar nicht dem erwarteten Rosa des Rum ici-Spergularietum  ruhrae Hülb. 1973 entsprach. 
Ein schmales Band aus tiefrot blühenden Pflanzen wurde dem Betrachter präsentiert und 
lud zum Halten ein. Die erste Beobachtung ergab eine Dominanz von A nagallis arvensis, 
dem Ackergauchheil. Der ersten Beobachtung folgten tiefergehende Untersuchungen mit 
Vegetationsaufnahmen und deren systematische Aufbereitung in einer differenzierten Vege­
tationstabelle.

Die Ergebnisse zeigten zunächst Verbindungen zum Lolio-Polygonetum  arenastri Br.-Bl. 
1930 em. Lohmeyer 1975. Allerdings ist nur Polygonum  aequ ale  (syn. P. arenastrum ) hoch­
stet, während M atricaria  discoidea sehr spärlich auftritt, so daß eine Zuordnung in das 
Lolio-Polygonetum  nicht vorgenommen wird.

Eine systematische Beziehung zum Rum ici-Spergularietum  ruhrae ist zwar auch erkenn­
bar, es ist gar zu vermuten, daß die hier wiedergegebene Gesellschaft aus einem Spörgel- 
Bruchkraut-Trittrasen entstanden ist. Doch sind hier ebenfalls die Stetigkeiten von Spergu- 
laria  ru bra  als Kennart und R um ex acetosella als Trennart zu schwach ausgeprägt, um eine 
Zuordnung vornehmen zu können. Ebenso wird eine Zuordnung in das Sagino-Bryetum  
argentei Diem. Siss. et Westh. 1940 aus den gleichen Gründen verworfen. Die hier wieder­
gegebene Tabelle läßt eine eigenständige Pflanzengesellschaft erkennen, die durch A nagallis 
arvensis und Sonchus oleraceus bezeichnet wird.

2. Beschreibung der Gesellschaft
Die Gänsedistel-Gauchheil-Gesellschaft ist als schmales, ca. 10-30 cm breites Band ent­

lang von Autobahnen und Landstraßen ausgebildet. Sie erreicht Deckungsgrade zwischen 
40 und 90 %. Dabei ist meist eine eigene Moosschicht vorhanden, aufgebaut aus C eratodon 
purpureus und B ryum  argenteum . Im Juni fällt die Gesellschaft durch den rotblühenden 
Ackergauchheil {A nagallis arvensis) besonders auf, der zum Teil dominierende Art ist.
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Hochstet treten weiterhin auf: Sonchus oleraceus, Festuca rubra, A grostis capillaris, M edicago 
lupulina, A rtem isia  vu lgaris und andere Arten. Einflüsse durch Salzeinträge deutet das 
hochstete Auftreten von Puccinella distans an. Das bedeutet, daß uns A nagallis arvensis und 
Sonchus oleraceus als durchaus salztolerante Arten präsentiert werden. Ebenfalls hochstet ist 
das Vorkommen der Verbandskennart Polygonum  aviculare ssp. aequale.

Die Gesellschaft erreicht nur geringe Höhen zwischen 5 und 15 cm. Sie wächst auf ver­
dichteten, von Automobilen gelegentlich befahrenen, sehr skelettreichen Bodensubstraten. 
Dabei ist die Herkunft der beteiligten Skelettanteile offenbar untergeordnet, da die Gesell­
schaft sowohl auf Melaphyr-, Taunusquarzit- und Kalkschotter ebenso vorkommt wie auf 
sandigen Lehmen bis lehmigen Sanden oder auf gebranntem Bergeschiefer (sogenannter 
„Kesselasche“ bzw. „Rote Erde“ aus dem Abraum der Bergbauwirtschaft). Einflußreiche 
Standortfaktoren sind dagegen vielmehr das Befahren durch Automobile, die Zufuhr von 
Streusalz, das vom Regenwasser von den Fahrbahnen gespült und am Rande einge­
schwemmt wird, sowie der Übergang von der Fahrbahn bzw. Standspur zur bewachsenen 
Vegetationsfläche: in allen beobachteten Fällen lag die Vegetationsfläche zwischen 1 cm und 
5 cm tiefer als die Fahrbahn/Standspur; in allen beobachteten Fällen gab es keine Randein­
fassungen, die das Regenwasser von der Fahrbahn in einen Sammler oder ähnliches ableiten 
würden (s. Abb. 1). Ebenso in allen beobachteten Fällen ist ein Pflegeeinfluß durch die 
Straßenaufsicht in Form von Mahd feststellbar. Allerdings ist eine Streuschicht nur spärlich 
ausgebildet. Zwar räumen die Arbeiter der Straßenaufsicht die gemähten Pflanzenreste nicht 
vollständig ab (Teile lagern auf angrenzenden Banketten), doch in der hier beschriebenen 
Gesellschaft wird Streuematerial offenbar durch das Regenwasser zur Seite transportiert, 
das von der Fahrbahn in nicht unerheblichen Mengen anfallen kann. Dennoch sind die 
Standortbedingungen hinsichtlich der Bodenfeuchtigkeit überwiegend als trocken zu 
bezeichnen, da die skelettreichen Substrate (Körnung ca. 0/16) kaum Wasserhaltevermögen 
besitzen.

Die Gesellschaft wurde bisher außerhalb von Ortschaften und Siedlungen sowie an 
innerstädtischen Autobahnen angetroffen. Als Kontaktgesellschaften treten auf: ein frag­
mentarisches Festuco-C repidetum  Kienast et. Hülb. in Kienast 1978, meist mit punktuell 
starker Dominanz von Festuca aru nd in acea  und Brom us inerm is, vor allem an Autobahnen 
(angesät?), sowie fragmentarische Kompaßlattich-Fluren und Wegrand-Arrhenathereten 
(vgl. MEERMEIER 1993). Daran schließen in der Regel Gebüsche an -  entweder ange­
pflanzte Hecken (vor allem an Autobahnen) oder Vorwaldstadien (vor allem an Land­
straßen).

Gauchheil- mit Entwässerungs- Büsche
Gesellschaft graben

Abb. 1: Querschnitt eines Straßenrandes.
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3. Z ur System atik

Die vorgestellte Gesellschaft wird in den Verband der Vogelknöterich-Trittrasen (Poly­
gonion avicularis Br.-Bl. 1933) gestellt. Sie ist damit Mitglied der Ordnung Plan tagin etalia  
m ajoris Tx. 1950 sowie der Klasse Plan tagin etea m ajoris Tüxen et Preising in Tüxen 1950. 
Nomenklatorischer Typus ist Lfd.-Nr. 9 in Tabelle 1. Die Gesellschaft wird in drei Unter­
einheiten getrennt:

1) Untereinheit mit den Trennarten Plantago lanceolata  und C onvolvulus arvensis. Diese 
Untereinheit ist weiterhin in drei Varianten unterteilbar:

A) Variante mit Epilobium  tetm gonum  und M yosotis stricta auf überwiegend schotteri- 
gem Substrat mit wenig Feinerdeanteil, wodurch die Trockenheit für Wachstumsbedingun­
gen zum begrenzenden Faktor wird (durchschnittliche Artenzahl = 20);

B) Typische Variante, in der die Substrate mehr Feinerdeanteile aufweisen. Hier treten 
hochstet mit auf: Lolium  perenne, P lan tago major, Leontodon autu m n alis und C eratodon 
purpureus (durchschnittliche Artenzahl = 28);

C) Montan verbreitete Variante (ca. 800 m üb. NN) mit den Trennarten K n au tia  dipsa- 
cifolia, P im pinella major, Selinum  carvifolium  und Euphorbia am ygdalo ides auf kalkhalti­
gem Substrat (durchschnittliche Artenzahl = 31).

2) Untereinheit mit den Trennarten Lactuca serriola, C on yza canadensis, C irsium  arven- 
se, C en tau rea jacea , B ryum  argenteum , Poa compressa und Solidago canadensis (durch­
schnittliche Artenzahl = 27): Die Trennartenkombination deutet auf klimatisch wärmere 
Lagen hin. Darin ist jedoch weniger die geographische Höhenlage ausgedrückt (die Gesell­
schaft reicht von ca. 190 m ü. N N  bis ca. 500 m üb. NN), sondern vielmehr lokale Klima­
gunst. Die Untereinheit weist eine soziologische Verwandtschaft zum Verband Sisym brion 
officinalis Tx. et al. in Tüxen 1950 auf, vor allem zur Kompaßlattich-Flur, C onyzo-Lactuce- 
tum  serriolae Lohmeyer in Oberd. 1957. Diese ein- bis mehrjährige Flur siedelt denn auch 
gelegentlich als Kontaktgesellschaft.

3) Artenarme Untereinheit ohne Trennarten: Sie wurde unter den extremen Bedingun­
gen randlich der Stadtautobahn in Saarbrücken auf schluffigem Substrat angetroffen. Das 
dominante Auftreten von C eratodon purpureus deutet auf die Giftbelastung hin.

4. D iskussion

Die Sonchus-Anagallis-GeseW schcLh wird vorerst als ranglos betrachtet. Weitere Unter­
suchungen in anderen Gegenden sind notwendig, um zu klären, ob die Gesellschaft im 
Sinne von SCHMITHUSEN (1961) eine Dauergesellschaft darstellt, die damit im Rang 
einer Assoziation stünde. Interessant ist die „Verschiebung“ des Vorkommens von A nagallis 
arvensis aus den Gesellschaften der kalk- und basenreichen Acker hin zu linearen Struktu­
ren entlang der Straßen. Offenbar wird hierin die Veränderung in der Landbewirtschaftung 
(intensiverer Maschineneinsatz, intensiverer Düngemitteleinsatz, vor allem Phosphor und 
Stickstoff) deutlich, die die Entwicklung der bekannten Kalkackerunkrautfluren (C au calid i- 
on lappulae  Tx. 1950) mit verändert hat. A nagallis arvensis und Sonchus oleraceus kommen 
heute vorwiegend dort vor, wo die abiotischen Standortbedingungen mit jenen früherer 
Kalkäcker vergleichbar sind: basenhaltige, frische bis mäßig trockene, sonnige, leicht salz­
haltige (in Ackern durch Dünger eingetragen, wie zum Beispiel Kalisalze) sowie infolge 
anthropogener Nutzung offengehaltene Böden. Diese Standortbedingungen entsprechen 
heute den schmalen Bankettstreifen entlang der Verkehrsstraßen. Wir müssen uns fragen, ob 
möglicherweise A nagallis arvensis zur Kennart dieser Gesellschaft avanciert?

Aktuell spiegelt die Gesellschaft eine andere Wirtschaftsgeschichte wie ehedem wider: 
War das Vorkommen der einjährigen Arten A nagallis arvensis und Sonchus oleraceus noch 
bis vor 20 Jahren Ausdruck einer Bodenbeackerung mit leichtem Gerät bei moderatem 
Düngemitteleinsatz, ist es heute Ausdruck einer intensiven Verkehrsbelastung entlang von 
Straßen.
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Sonchus oleraceus- Anagallis arvensis-Gesellschaft
SPAITE
LFD . NR. -
FLÄCHE ( mz ) x  0,1
DECKUNGSGRAD KRAUTSCHICHT ( % )
DECKUNGSGRAD MOOSSCHICHT ( % )
AR TFN ZAH L

A
1 2  3 4  
3 6 6 4 
60 7o 7o lo  
■ <5 • ■ 

16 242o  19

B
5 6 7 8 9 
4  8 6 6 9 

7o 9o 4o 7o 7o 
1o 4o ■ 2o <1 
25 3o 25 29 31

C
1011 
4,5 3 
7o1oo 
<1o
2735

0
1213141516 
6 25 3 0  9 21 

80 80 7o 7o 9o 
2o 1o 4o 2o 2o 
22 23 28 31 23

E
17 1819
3,44,53 
2o 3o2o 
4o6o 7o 
16 13 9

beze ichn . A r te n : A n a g a llis  a rv e n s is 3 3 4 4 3 3 4 4 3 3 4 4 3 3 3 3 4 4 22 22 4433 33 4455 1.1 1.111
S o n c h u s  o le r a c e u s 1.1 1.1 1.1 22 1.1 1.1 +.222 22 1.1 1.1 1.1 +° 221.1 + ° 1.1° -

T re n n a rte n : D q ' E p ilo b iu m  te t ra g o n u m + r °  +
M y o s o t is  s t r i c t o + + +

D a b c : P la n ta g o  la n c e o la ta 1.11.1 + 1.11.1 + • 1.1 ■ 1.1
C o n v o lv u lu s  a r v e n s is r  +212 + + 1.1 + + 1.1

D e : K n a u t ia  d ip s a c ifo l ia 11 +°
P im p in e lla  m a jo r + 1.1
S e lin u m  c a r v i fo l iu m +° r
E u p h o rb ia  a m y g d a lo id e s r  +°

D ( j: L a c tu c a  s e r r io la • • r  • + + 1.11.1 +
C onyza c a n a d e n s is + • + 1.11.1 • 1.1
S o lid a g o  c a n a d e n s is . . r1° . . + +° ’ +
C irs iu m  a rv e n s e  juv. + ■ • + + ° 1.1 +_11°  +

C e n ta u re a  ja c e a + + +11  ■

B ry u m  a rg e n te u m 22 11 - 22 ■ 2222
Poa co m p re s s a + ■ 2.2 1.11111

VOK P la n ta g in e te a : P o lyg o n u m  a e q u a le + 1.1 1.11.1 221.1 1 .11 .11.1 11 1.11.111221.1 1.1 + 1.1
P la n ta g o  m a jo r • + + 1.122 + + 1 1 1.111 1.122 • ■ +1.1
P oa a n n u a 1.1 1.1 1.1 1 1 1 .1 1 .11 .11.1 1.11.1 1.1 • • + + 1.1 •
S p e r g u la r ia  r u b r a - + 11 ■ • - • • + • • • + • +
M a t r ic a r ia  d is c o id e a 11 •

S a lz z e ig e r :  P u c c in e l la  d is ta n s 1.1 1.11.11.1 1.11.1 + 1.1 1.11.11.1 + 1.11.11.1

B e g le ite r :  A g r o s t is  c a p i 1 la r i s 1.1 + 1.1 1.1 1 .1 1 .1 1 .11.1 +222 11 ■ 2 ?  1.1 • 112211
F e s tu c a  ru b ra  s . l . 11 1.1 111.1 +2 1 1 1 .11.1 1122 22 22 1.111 22

L o liu m  p e re n n e 1.1 ■ 1.1 1 .11.1 + • 1.111 1.Í 1.11.11.11.1 +2 11 +
M e d ic a g o  lu p u l in a ♦ +1.1 + 1.1 ■ + 1.1 + 1.1 + 2211 ■ - +
C e ra to d o n  p u rp u re u s ■ 1.2 2233 • 22 + 1.1 • 2 2 2 2 3 3  22 3 3 4 4  44
L e o n to d ó n  a u tu m n a lis r  +2 + 1.1+2 1.1+2 + + +2 +2 + + •
D a u cu s  c a r o ta + +2 r ■ 1.1 +2 r  - 11° + ■ +.3 ■ + +° - •

T r i fo l iu m  re p e n s 1.11.1 + 11 + 1.12.2 • 1.1 • 1.1 ■ 1.1 +° ■
T a ra x a c u m  o f f ic in a le + + - + - 11 + + + - + ' + +
A r te m is ia  v u lg a r is ■ +21.1 +2 +2 +3 ■ +2 +2 +2 +2
A g ro p y ro n  re p e n s ■ + 1.1 221.1 1.1 2211
F e s tu c a  a ru n d in a c e a + +3 + + ’ +2 +2+2
S o n ch u s  a rv e n s is • • + + • • • ' + + + 22 1.1°
A c h il le a  m i l le fo l iu m + • • ' • • + 1.1°+2 1.1 • + 1.1°
P ic r is  h ie ra c o id e s ■ • +2+2 • + • + + 2  + • t r  •
D a c ty l is  g lo m e r a ta +2 ■ . . +2 2211 + - 12
P o te n t i l la  re p ta n s +.2 ■ ■ 22 22 +2 ■ 1.1 •
Poa a n g u s t i f o l ia 1.11.1 - • + 1.1 ■ • • ' + •
C re p is  ca p i 1 la r is r  + • • - + • r • ' • • +
A r r h e n a th e r u m  e la t iu s • • • • + 11 +.2 • + •
L in a r ia  v u lg a r is + • + • + + 1.1 •
V ic ia  t e t r a s p e r m a • ■ • + + 1.1
R um ex te n u i f o l ia • • • + • r  +2
H y p n u m  c y p r e s s ifo r m e  s . 1. 11 2.2 + 1.1 •
C e ra s t iu m  h o lo s te o id e s + • • r • +
S e n e c io  v e r n a l is • • + + • ■ • • ■ 11 ■

B ro m u s  in e rm is • • + • • 1.1 +2
E q u is e tu m  a r v e n s e • - • + ■ 1.1 +
M a t r ic a r ia  in o d o r a • + • + • . . 11 . ■
P o t e n t i l l o  a n s e r in a + - • • + 33
S a ro th a m n u s  s c o p a r iu s  ju v . +2 r +
R a n u n c u lu s  re p e n s 1.1 + + ■ ■

a u ß e rd e m  zw e im a l in L fd . - N r  1 / 9 ; M e l i lo tu s  a lb u s  + ° / r °  L fd . -N n  2 / 9 : S e nec io  v u lg a r is  r / + ¡ L fd .-N r  5 /1 4 : 
S e ta r ia  v i r id is  11/1.1. L fd . -N r  6 / 7 : A r e n a r ia  s e r p y l l i f o l ia  1 . 2 / 1.1¡ L f r i - N r  6 /1 3 :  T r i fo l iu m  m ed ium  + ° / + . 2 
L fd . -N r  6 / 1 6 ; E u p h o rb ia  c y p a r is s ia s  + / r ¡  L fd . - N r  / / 1 3 : F e s tu c a  c.f. f r a c h y p h y l la  + .2 /+ .2 ¡  L f r i - N r  7 / 9  = B e llis  
p e re n n is  + /+ , L fd . -N r  8 /1 6 -  G e n is ta  s a g i t t a l is  +.2 /+ .2 ,  L f r i - N r  9 /1 1  = C a p s e lia  b u r s a  -  p a s to r is  + /  + .
L f d . - N r  11 / 1 3 : G lechom a h e d e ra c e a  +0/2 . 2 ° i L fd . - N r  1 3 /1 8 ' S a x if ra g a  t r i d a c t y l i f e s  1.1 /+ °  : L fd . -N r  1 4 /1 ‘5 : 
E u rh y n c h iu m  p ra e lo n g u m  1.1 /1.1,

a u ß e rd e m  ie  e in m a l in  L fd . -N rT  R ubus caes ius +° L fd .-N r 3; P lo n ta a o  m e d ia  r ¡  L fd .-N r  6- A t r ip le x  p o tu la  1.1° 
G eran ium  d is s e c tu m  1.3, C h e n o p o d iu m  s t r ic tu m  +°, P o lygonum  am phib ium  van te r r e s t r e  +, P ru n u s  av ium  juv . + , 
E p ilo b iu m  m o n ta n u m  + ¡  L fd . - N r  7 : P a p o v e r  a rg e m o n e  + , L fd . - N r  8: V ic ia  h i r s u ta  + , R u b u s  f r u t ic o s u s  +°¡ L fd .-N r. 1Q:
A lo p e c u ru s  p ra te n s is  + .2 ; L fd .-N r  11; L a th y r u s  p ra te n s is  + , M e li lo tu s  o f f ic in a l is  + , A lo p e c u ru s  a e q u a lis  +.2,
T r i fo l iu m  p ra te n s e  + , F e s tu c a  p ra te n s is  + .2| O n o n is  re p e n s  1.1 ¡ L fd .-N r 13- V ic ia  c ra c c a  r ,  Poa
tr iv ia l is  1.1, S e n e c io  e r u c ifo l ia  +.2, L fd .-N r  14 : P ru n e lla  v u lg a r is  + , C a re x  h i r t a  + .2°¡ L f d - N r  15: G e ra n iu m  
ro b e rtia n u m  +°. T a n a ce tu m  v u lg a re  + Z j L f r i - N r  16: S c le ra n fn u s  a n n u u s  +, P a s tin a c a  s a t iv o  r ° ; L fd . -N r  17:
E r a g r o s t is  p o o id e s  1.1, B ryum  ca p í 11 a re  1.1 ¡

A u fn a h m e o r te :
L fd . -N rT  A1, km  201,5 F t i r k p la t z  N e u h a u s  . L fd . - N r 2 : A 1 , km  2 0 2 ,5  Von d e r H e y d t; L fd . - N r 3: A 620 A u s fa h r t  M a yb a ch ¡ 
L fd . - N r 4 : A1, km 198 Höhe H o lz ¡ L fd .-N r 5: A 1 ' A u s fa h r t  S a lm fa l;  L fd .-N r .6 : L a n d s tr  Ensheim n ach  Fech ingen  co.1 km o b e r ­
h a lb  N a ch tw e id e ; L fd . - N r 7: A1 A u s fa h r t  M a n d e rsch e id ; L fd .-N r8 : A1 N ähe A u s fa h r t  M e h rin g e n , L fd . - N r  9: A 1  Nähe 
S ch w e ich . L fd .-N r  10' M o n ta d o n /F ra n z .  J u ra ,  S t r  D 2 25  L fd . - N r lT  St. H ip p o ly th e /  F ra n z . J u r a ,  S tr. D 2 2 5 ;
L fd . - N r  U -  A 1 P a rkp l. B ie r fe ld ,  L fd .-N r 13: a  8 P a r k p l.  K u tz h o f ;  L fd .-N r1 4 : L a n d s t r  am F lu g h a fe n  S a a rb rü c k e n ; 
L fd . - N r  15 : L a n d s tr  E nsheim  nach  Fe ch in g e n  H öhe N a ch tw e id e ¡ L fd .-N r  16: A 1  H öhe W i t t l i c h ,  L fd .-N r  17' S ta d ta u to ­
bahn  SB H öhe A l te n k e s s e l;  L fd .-N r  18; S ta d ta u to b a h n  SB H öhe  S a a rm e sse ¡ L fd . -N r  19' S ta d ta u to b a h n  SB
H öhe W ilh rH e in r ic h -B rü c k e ;
A u fn a h m e d a tu m : L fd .-N r  1 - 8  u n d  1 2 -1 6 : 9 .7 .99 ¡ L fd . -N r  1 0 -1 T  31.7.99; L fd .-N r. 17-19:10.9, 99;

B e sch re ib u n g :
S p a lte  A : S -  A . -G e s e ll,  m it P la n ta g o  la n c e o la ta ,  Var. m it  E p ilo b iu m  te t ra g o n u m

B : S -  A .-G e s e lt  m it P la n ta g o  la n c e o la ta ,  t y p is c h e  Var.
C : S -  A .-G e s e ll ,  m it P la n ta g o  la n c e o la ta ,  V a r  m it  K n a u t ia  d ip s a c ifo l ia
D : S -  A .-  G e s e ll, m it L a c tu c a  s e r r io la
E : S . -  A . -G e s e ll .  a r te n v e ra rm t

S y n s o z io lo g ie  :
K l. P la n ta g in e te a  m a jo r is  Tx. e t  P rs g . in  T x .1 9 5 0
O rd . P la n ta g in e ta l ia  m a jo r is  T x .1 9 5 0
V b . P o ly g o n io n  a v ic u la r is  B r -  B l. 19 3 3
A ss . S o n c h u s - A n a g a l l i s - G e s e l ls c h a f t  ( S to t t e le  e t  S c h m id t 1987 ) nov.



Erste Hinweise auf das Vorkommen von A nagallis arvensis, Sonchus oleraceus und wei­
terer „klassischer“ Ackerunkrautarten entlang von Verkehrsstraßen verdanken wir STOT- 
TELE & SCHMIDT (1987). Weiterhin wird das Vorkommen von A nagallis arvensis von 
STOTTELE (1995) sowie von GRIESE (1999) besprochen. NAGLER et al. (1989) weisen 
auf eine leichte Bleitoleranz bei A nagallis arvensis hin. Doch ist es wahrscheinlicher, daß 
Salztoleranz und Befahren durch Automobile begrenzende ökologische Faktoren sind, die 
das Vorkommen der Gesellschaft entlang von Verkehrsstraßen erklären (vgl. auch SEBALD 
et al. 1990:413). Entsprechend der Nutzungseinflüsse durch fahrende Automobile wird die 
Gesellschaft zum Verband der tritt- und fahrbelasteten Pflanzengesellschaften des Polygoni­
on avicularis Br.-Bl. 1933 gestellt, auch wenn weitere Arten aus den Ackerunkrautfluren (in 
nur schwacher Dominanz) mit auftreten: z.B. Senecio vulgaris, Sonchus arvensis, Setaria  
viridis, C apselia  hursa-pastoris und andere.

„Die Assoziation ist ein Gedanke“ (LORBERG 1999), von dem man sich leiten lassen 
muß, um Pflanzengesellschaften sinnvoll in das System der Synsystematik einzuordnen. 
Eine Zuordnung der Sonchus-Anagallis-GeseW schah  zu den Stellarietea m ediae Tx. 1950, 
wie im Vorfeld der Publikation von einigen Kollegen angedacht, wäre da ein eher formalisti­
sches Vorgehen, wie es Reinhold TUXEN (1979) bereits beklagte.
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